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ERGEBNISBERICHT 2017·20 
„Berichte sind für eine vorgegebene Zielsetzung 

 zusammengefasste Informationen. Früher wurde unter 

Berichten, zum Teil auch Listen genannt, Auswertungen in gedruckter 

Form auf Papier verstanden. Heutzutage sind Berichte nicht mehr 

 an dieses Medium gebunden: Sie können in Papier- und 

 in elektronischer Form erstellt und zum Beispiel  

mittels Bildschirm genutzt werden.“  

(Wikipedia, 21.12.2020)  
 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Elektronische_Form
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www.kooperation.pulsverbund.eu  

 

Ziel und Auftrag 

Folgende Ziele bestimmten die Entwicklung der Lern- und Kooperationsplattform (IO 6): 

1. Schaffung einer offenen, digitalen Informationsplattform für Experten und Laien,  

2. Aufbau eines Netzwerkes für Lernraumentwickler*Innen, 

3. Bereitstellung von Informationen über partizipative Schulentwicklung, 

4. Informationen über Weiterbildungsangebote. 

 

Informationsplattform 

Um das Thema „Raum als 3. Pädagoge“ im deutschsprachigen Raum abwechslungsreich zu 

positionieren und gleichzeitig aktuell zu gestalten, wurde ein Informationsportal geschaffen, 

dass sprachlich und stilistisch so ge-staltet ist, 

dass alle adressierten Ziel-gruppen angesprochen 

werden. Die einzelnen Beiträge sind mit Schlag-

worten versehen, so dass gezielt gesucht werden 

kann. Ein Kalender und Links zu den üblichen 

sozialen Medien ist eingebettet, dabei stellte es 

sich im Laufe der Entwicklungszeit heraus, dass 

Twitter am meisten genutzt wird. Die Texte 

wurden so geschrieben, dass die Verzahnung von 

Pädagogik, Architektur, Verwaltung und Prozess-

entwicklung auch von den jeweils anderen 

Professionen verstanden werden können, also 

ohne eine ausschließende Fachsprache. Eine 

interdisziplinäre Darstellung der verschiedenen 

Fachgebiete auf einer digitalen Plattform ist innovativ, da weder national noch europaweit ein 

derartiges Informationsprotal zum Thema Schulbau zur Verfügung steht. 
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Netzwerk  

Die aktuelle Schulbauwelle führt zu einem 

Paradigmenwechsel hinsichtlich der Beteiligung 

der schulischen Akteure. In der 

Planungsvorphase  eines Schulneubaus oder –

umbaus, oft als Phase  bezeichnet, werden  

zunehmend Beteiligungs-verfahren mit allen 

Stakeholdern  durchgeführt. In dem sich 

entwickelnden Berufsfeld der Schulbauberatung 

gibt es bisher wenig Möglichkeiten sich 

untereinander auszutauschen und voneinander zu 

lernen. Die PULS+ Lern- und Kooperations-

plattform bietet mit einem Forum die 

Möglichkeiten zu einem gezielten Austausch in 

einem geschützten Raum. Aus den Analysedaten 

der Informationsplattform, die mit dem Programm 

Matomo erstellt werden, wird jedoch deutlich, dass das Forum nur sehr sporadisch genutzt wird, 

während die Plattform selber pro Woche durchschnittlich ca, 20 Aufrufe pro Woche hat.  

 

 

 

Verzahnung von Theorie und Praxis  
Regelmäßig erscheinende Blogbeiträge bieten 

Informationen zu neusten Arbeits- und 

Forschungsergebnissen und vernetzt systematisch die 

isziplinen, Akteure und Umgangsweisen. Sie zielen 

gleichzeitig auf Breitenwirkung und Erkenntnistiefe 

ab. Überwiegend vertreten sind Texte und 

illustrierende Grafiken und Bilder, auch Filme und 

Audiofiles wurden teilweise eingebettet. Zukünftig 

werden unter der Rubrik „PULSapero“ gezielt 

Podcast- und Videobeiträge dokumentiert werden. 

Die Dokumentation der durchgeführten Multiplier-

Events über die direkte Einbindung von Padlets 

gelang zu einem Großteil über die Teilnehmenden 

selber und sorgte schon während der Konferenzen für 

aktive Teilhabe in digitaler Form. Durch eine 

Privilegienhierarchie ist die Plattform stellt die Plattform ver-schiedene Ebenen zur Verfügung. 

1. Interessierte ohne/mit Registrierung, 2. Lernraum-entwickelnde, 4. PULS Weiterbildung und 

5. PULS Staff. Auf diese Weise stehen hinsichtlich Information und Forum für die 

verschiedenen Gruppen geschützte Austauschräume zur Verfügung.  
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Weiterbildung 

Die Kooperations- und Lernplattform dient den 

Mitgliedern des PULS+ Projektes als Plattform 

ihre Ergebnisse und Erfahrungen zu 

kommunizieren, zu präsentieren und zu 

diskutieren. Ebenso stellt sie Lern- und 

Informationsmaterial für die Teilnehmenden der 

Weiterbildungskurse und -akademien als Open 

Educational Resources (OER) zur Verfügung. 

Nach der erfolgreichen Teilnahme können sich 

die Teilnehmenden in das bestehende Netzwerk 

eintragen lassen, so dass sie von Auftraggebern 

Ihrer Region besser gefunden werden können.  

Sensiblere Informationen sind über ein 

hierarchie-gestuftes Zugangsportal des Content 

Management Systems zugänglich. 

 

 

Entstehung 

Die Lern- und Kooperationsplattform wurde im Team entwickelt, das sich aus Partnern und 

externen Experten mit unterschiedlichen Sachkenntnissen zusammensetzte:  

 
Dr. Petra Regina Moog 

Leitung und Inhalt, D9 [D9, SOA – Sophia::Akademie, Düsseldorf/Deutschland] 

 

Lisa Oregioni & Eric Sidoroff 

Grafik, Partnerin [D1, UIB – Universität Innsbruck, Österreich] 

 

Katrin Schwahlen  

Webdesign und Onlineredaktion [www.katrinschwahlen.de, Berlin/Deutschland] 

 

Heike Bablick & Heinz Machat  

Programmierung und Webdesign [www.heikenz.net, Innsbruck/Österreich] 
 

Die Zusammenarbeit startete mit mehreren gemeinsamen Arbeitstreffen in Innsbruck.  Im 

Laufe des Jahres 2018 wurde die grundlegende Webarchitektur entwickelt und innerhalb 

verschiedereer Nutzergruppen getestet. Auch nach Ende der Erasmus-Förderung sollten 

Austausch, Vernetzung und Information interaktiv, nachhaltig und niedrigschwellig möglich 

und die Plattform leicht im Backend bedienbar sein.  

Von den getesteten Architekturen (Moodle, HP5 etc.) erwies sich eine auf WordPress 

basierende Datenbank als am besten geeignet. Ab Oktober 2018 wurde die so erarbeitete 

Beta-Version unter allen Partner*innen getestet, kontinuierlich erweitert und optimiert. 

Zunächst war eine Registrierung verzichtet worden, doch nach einem Trollangriff wurde 

entschieden den Zugang auf diese Weise für derartige Bots zu erschweren. 

Ab März 2019 traf sich das interdisziplinäre Plattform-Team regelmäßig zu Skype-

Konferenzen, um kontinuierlich Grafik, Online-Präsenz und die erarbeiteten Inhalte aus den 

 

http://www.sophia-akademie.de/
https://www.uibk.ac.at/
https://katrinschwahlen.de/
http://www.heikenz.net/
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IO1 bis IO5 so aufzubereiten, zu gestalten und darzustellen, um auch in Form, Inhalt und 

Struktur den verschiedenen Besucher*innen eine funktionelle und ansprechende Einheit zu 

bieten. Alle Arbeitsmeetings wurden protokoliert und standen über die differenzierten 

Zugangsberechtigungen allen 29 Mitgliedern des PULS+ Projektes zum Download zur 

Verfügung, so dass der Entwicklungsweg transparent verfolgt und kommentiert werden 

konnte.  

Die vorab festgelegten Projektziele wurden termingerecht zum 1. September 2019 erreicht: 

• Aufbau der Netzwerkstrukturen, 

• Inhaltliche Entwicklung vier verschiedener Zugänge (Erasmus+, PULSverbund, PULSatlas 

und PULSkooperation, 

 • Abstimmung des finalen Corporate Identity-Konzeptes mit allen Partnern, 

•  Festlegung und Umsetzung des Style-Guide 

 • Festlegung der zugrundeliegenden vernetzten Kommunikationsstrukturen, 

 • Verstetigung der fundamentalen Webarchitektur auf Basis von Wordpress, 

 • Aufbereitung der in IO entwickelten Materialen für die Online-Präsenzen. 

 

Mittlerweile ist die Plattform seit mehr als einem Jahr in Betrieb. Sie wird von den 

unterschiedlichen Benutzergruppen aus Forschung, Lehre und Verwaltung zur 

Informationsbeschaffung und Recherche genutzt.  

Das Ziel zu Projektende einen Zuwachs von 225 registrierten Nutzer*innen (75 / Jahr) zu 

konstatieren, war bereits nach 2,5 Jahren erreicht. Mit Stand vom 29.12.2020 sind 256 

Personen registriert. Die Plattform wird im Durchschnitt etwa 20 mal pro Woche aufgerufen 

mal pro Woche aufgerufen.  

 

Nachhaltigkeit 

Zukünftig soll die Plattform in mehrere Richtungen weiter entwickelt werden. Es soll ein 

eigener Podcast entstehen mit informativen Audiofiles zum Thema Lernraumentwickelung 

entstehen, die Vernetzung mit weiteren europäischen Akteuren wird vorangetrieben, 

voraussichtlich multilingual. Erste Gespräche mit niederländischen und norwegischen 

Partnern laufen bereits.  

 

 

Danksagung 
Die Entwicklung der Lern- und Kooperationsplattform wäre ohne die kreative und 

vertrauensvolle Zusammenarbeit der externen Auftragnehmerinnen - die Webarchitekten, 

Heike Bablick und Karl-Heinz Machat aus Innsbruck und der Online-Journalistin Katrin 

Schwahlen aus Berlin-  nicht möglich gewesen. Im Namen des PULS+ Teams bedanke ich 

mich für die inspirierenden Anregungen, die wache Neugierde und den Mut und die 

Flexibilität sich auf 11 so unterschiedliche Projektpartner einzulassen.  

 

                 Dr. Petra Regina Moog, Lead IO6 

 


